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Dornbirner

Gemeindeblart.

Erscheint jeden Sonntag. — Preis: ganzjährig K 2•— (mit Postversendung K 3·20), einzelne Nummern 10 h — Einschaltungen
kosten 10 h der Zeilenraum und sind bis spätestens Freitag mittags kostenfrei ins Gemeindeamt zu bringen.

32. Jahrg.Sonntag, 29. December 1901.Nr. 52.

Es Der Kaiser. 8#
Seine k. u. k. Apostolische Majestät haben die von der Gemeindevertretung in

Dornbirn anlässlich der Erhebung dieses Marktes zur Stadt in einem Telegramme des
Herrn Bürgermeisters vom 12. d. Mts. zum Ausdrucke gebrachten Gefühle des Dankes
und der treuen Ergebenheit mit Befriedigung und den huldvollsten Wünschen für das
fernere Gedeihen der Stadt zur Kenntnis zu nehmen geruht.

12. December 1901. ##
#

(Fortsetzung.)
schaft, Handel und Industrie, Verkehr, Bauthätigkeit, Bil¬Nach der Rede des Herrn Bürgermeister=Stellvertreters
dungswesen, Kunst. Diese graphische Darstellung lehrte uns,Dr. Fußenegger brachten im Verlaufe des Festessens noch
dass in den gedachten Beziehungen Dornbirn im Ganzen unddie Herren k. k. Bezirkshauptmann v. Zigau, Landeshaupt¬
Großen immer vorwärts geschritten ist. Allerdings war diemann Adolf Rhomberg, Gemeinderath Julius Rhomberg,
Entwicklung keine gleichmäßige, bald vollzog sie sich rascher,Altbürgermeister Dr. Schmidt von Bregenz, Pfarrer Gierer
bald langsamer, bald aber war sie eine sprunghafte. Durchvon Hatlerdorf und Altvorsteher Alge von Lustenau mit warmem solche Sprünge in der Entwicklung war insbesondere dasBeifalle aufgenommene Trinksprüche aus verflossene Jahrzehnt ausgezeichnet; die bedeutungsvollen
Striche in der Zeichnung sind alle in strammem Zuge nachHerr Bezirkshauptman von Zigau:
aufwärts gerichtet. Und in der That — gerade das ver¬Hochgeehrte Anwesende
flossene Jahrzehnt war für Dornbirn eine Periode des größtenSie werden mir zustimmen, wenn ich sage, dass der
Aufschwunges auf den verschiedensten Gebieten des culturellenheutige Tag einen Markstein in der Geschichte Dornbirns
und wirtschaftlichen Lebens. So erfreulich gewiss an und fürbedeutet. Ueber die Geschichte dieses Ortes geben manche sich die Thatsache ist, dass es in der culturellen Entwicklungwertvolle kleine Arbeiten Aufschluss und eine prächtige kurze Dornbirns kaum je einen Rückschritt gegeben hat, dass Dorn¬Darstellung haben wir soeben aus dem Munde des hoch
birn heute auf einer so beachtenswerten Stufe steht, umso¬geehrten Herrn Festredners vernommen. Aber ich möchte di mehr muss sich hierüber jeder warme Freund dieses Gemein¬geehrten Anwesenden hier an ein großes Werk erinnern, wesens freuen, wenn er weiß, dass diesen Erfolg sich fastwelches seinerzeit wenigstens über eine hochwichtige Seite ausschließlich die Dornbirner selbst zuschreiben können.der Entwicklung Dornbirns, nämlich seiner Industrie, eine Es ist der in dieser Bevölkerung wohnende rege Unternehmungs¬ganz treffliche Geschichte geboten hat, ein Werk, welches heute geist, die Schaffensfreudigkeit, der nimmer rastende Fleiß,nicht mehr zu bekommen ist — ich meine die im verflossenen
welche diesen Erfolg gezeitigt haben, es ist der hier herrschendeJahre hier mit so großem Erfolge veranstaltete Gewerbe¬ Gemeinsinn, jener Gemeinsinn, welcher die vorhandenen

ausstellung. In dieser Ausstellung selbst aber war es ein Kräfte zu gemeinsamer wirtschaftlicher Arbeit zusammenschließtObject, welches mein Interesse stets in besonderem Maße
— und das Moment der wirtschaftlichen Bethätigung erachtein Anspruch genommen hat, die fleißige Arbeit eines Dorn
ich als das bedeutungsvollste bei der Beurtheilung der cultu¬birner Bürgers, welche ein bescheidenes Plätzchen in den rellen Entwicklung eines Gemeinwesens. Dass Dornbirn aberAusstellungsräumen inne hatte. Diese Arbeit, welche in der
heute diese beachtenswerte Stellung einnimmt, verehrliche An¬Abtheilung Alt=Dornbirn untergebracht war, bestand in einer
wesende, verdankt es weiters und zwar gewiss nicht in allerletztergraphischen Darstellung der Entwicklung Dornbirns von jener
Linie dem Umstande, dass seit langen Jahren an der SpitzeZeit angefangen, über welche genauere Aufschlüsse vorliegen, dieses Gemeinwesens Männer stehen, welche mit voller Selbst¬bis auf unsere Tage und zwar nach jenen Momenten, welch
losigkeit ihre ausgezeichneten Kräfte in den Dienst des öffent¬für die culturelle Entwicklung eines Ortes überhaupt vor liches Wohles stellen und sich der treuen Besorgung der Ge¬ausschlaggebender Bedeutung sind: Volksbewegung, Landwirt¬


